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Dramaturgisch toll gestaltete Sze-
nen, eine starke Hauptfigur und die 
wohl prägendste Frage unserer Zeit: 
In fünf Teilen erzählt diese Graphic 
Novel die Geschichte von Bao und ihren 
Freund*innen, die sich für den Klima-
schutz einsetzen. Bei einer Sitzung 
präsentiert Bao Maßnahmen für eine 
klimafreundlichere Schule. Doch die 
Erwachsenen vertrösten die Schülerin 
und ordnen noch dazu fast im gleichen 
Atemzug an, ein an die Schule gren-
zendes Waldstück zugunsten einer 
Parkplatzerweiterung zu roden. Der 
Wald habe doch keine Bedeutung für 
das globale Klima. Bestürzt über die 

Aus der Fülle der aktuellen Sachlitera-
tur stechen Bücher wie „So funktioniert 
dein Superhirn“ aus dem Dorling Kin-
dersley Verlag hervor: Wissen wird hier 
in unterschiedlich langen Textportionen 
serviert, vom kurzen Häppchen bis zur 
detaillierten Erklärung, und mit diver-
sitätsseniblem Bildmaterial verknüpft. 
Bunte, in kräftig bis schrillen Signalfar-
ben gehaltene Doppelseiten sind dicht 
bestückt mit beeindruckenden Grafiken, 
lustigen Illustrationen, mit Fotos sowie 
mit einer Fülle an Informationen zum 
menschlichen Gehirn: Funktionswei-
se, Gedächtnis, Sinne, Lernen, (Un-)
Logik, Sprache, Kreativität, aber auch 

„Streber ohne Freunde von Erdnuss ge-
tötet.“ So stellt sich Ambrosius seinen 
Nachruf vor, nachdem ihm Mitschü-
ler eine Erdnuss ins Pausenbrot ge-
schmuggelt haben. In letzter Sekunde 
gerettet, soll er ab sofort in den Fern-
unterricht. Zu groß ist für seine Mutter 
die Gefahr, die ihrem einzigen Kind in 
der Schule droht. Sieht er einmal davon 
ab, im Musikunterricht nun keine Blicke 
mehr auf Ms Martins Busen werfen zu 
können, hat diese Lösung in Ambrosi-
us‘ Augen nur Vorteile. Er genießt das 
behütete Leben, am liebsten in seinem 
Zimmer, beim allabendlichen Scrab-
ble-Spiel mit seiner Mum oder in der 

Es ist das Jahr 2061. Ein Komet rast auf 
die Erde zu und wird sie unwiederbring-
lich zerstören. Wenige Hundert Men-
schen, darunter Petra und ihre Familie, 
machen sich in riesigen Raumschiffen 
auf zum fernen Planeten Sagan. Die 
Reise, rund 380 Jahre, verbringen sie im 
künstlichen Tiefschlaf, während ihnen 
sämtliches Wissen „eingepflanzt“ wird, 
welches sie für den Aufbau einer neuen 
Gesellschaft im All brauchen. In den 
langen Jahren kann viel passieren – und 
als Petra im fernen 2442 erwacht, ist 
man dort inzwischen beträchtlich vom 
ursprünglichen Plan abgekommen. 
Petra scheint plötzlich die Einzige zu 

Hoodie Rosen ist Teil einer jüdisch-or-
thodoxen Gemeinde in einer US-ame-
rikanischen Kleinstadt. Er ist ein 
Teenager, Schüler der neu eröffneten 
Jeschiva, Basketballspieler sowie zu-
gleich der verschmitzt-komödiantische 
Erzähler mit einem Hang zu Überspit-
zungen in Isaac Blums Debütroman. 
Und er ist verliebt. Nicht in eine Chaja 
oder Ester, nein: in eine Anna-Marie. 
Dass sie noch dazu die Tochter der 
Bürgermeisterin ist, die gegen die 
jüdische Gemeinde protestiert und die 
Bauprojekte von Hoodies Vater verhin-
dert, bringt Hoodie nicht nur gefühls-, 
sondern auch glaubenstechnisch ganz 

Die fünfzehnjährige Allison ist von 
zuhause und vor ihrem Vater abge-
hauen. Ein Busticket bringt sie heraus 
aus London und nach Cornwall, an die 
Südküste Englands. Dort verbringt sie 
die ersten Nächte in einem Schuppen 
am Strand und verdient sich bei Tag 
einige Pfund mit ihrem spontan aufge-
zogenen Hausaufgabenservice für – in 
vielen Facetten – reichere Jugendliche 
wie Lucy und ihre Freunde.
Der Zufall führt sie ins Haus von Marla, 
die sie kurzerhand bei sich wohnen 
lässt. Wie kann man einfach so bei einer 
älteren Frau unterkommen? Marla ist 
dement und hat zwar manchmal lichte 

Emotionen, Träume und Persönlichkeit 
finden hier ihren Platz. Zu den The-
men passende Knobelaufgaben, Tests 
und Rätsel laden dazu ein, die eigenen 
Gehirnzellen ins Schwitzen zu bringen. 
Wen das Stöbern durch die Seiten über-
fordert, kürzt den Weg zur gesuchten 
Information über das Inhaltsverzeich-
nis oder das Register am Ende ab. Ob 
als umfassendes Nachschlagewerk 
oder fulminanter Wissensmix: Dieses 
Sachbuch wird seine Leser*innen nicht 
enttäuschen!

sein, die sich an das Leben auf ihrem 
Heimatplaneten, an all das, was unsere 
Erde ausmacht, und an die Geschichten, 
die dort erzählt wurden, erinnern kann. 
Das Geschichtenerzählen ist gefähr-
lich in diesem neuen Kollektiv, in dem 
Individualität und Widerspruch verbo-
ten sind, doch für Petra hat die Suche 
nach ihrer Familie und einem neuen 
Leben auf Sagan erst begonnen. Für 
alle, die Sci-Fi-Abenteuer mögen, ist 
diese hochdramatische philosophische 
Geschichte genau die richtige Lektüre.  

schön durcheinander. Als die beiden 
gemeinsam Hakenkreuze von einem 
jüdischen Grab schrubben, heimst Hoo-
die dafür nicht etwa Lob, sondern ein 
„Jehuda Rosen, was für ein junger Mann 
bist du bloß?“ seitens der jüdischen 
Gemeinschaft ein. Zeitgleich wird die 
Judenfeindlichkeit in der Stadt spürbar 
aggressiver und eskaliert schließlich in 
einer Schießerei. Mittendrin ist Hoo-
die Rosen, der auch die ernsten Ge-
schehnisse um sich herum treffsicher, 
temporeich und äußerst spannend in 
Worte fasst. 

Momente, doch grundsätzlich hält sie 
Allison für ihre Jugendfreundin, an die 
sie sich noch immer erinnert: Toffee. 
Allison spielt die Rolle mit und erlebt 
trotz einiger trauriger, absurder und 
teilweise komischer Momente zum ers-
ten Mal, wie sich Glücklichsein anfühlt, 
wenn man es nicht vorspielen muss. 
Sarah Crossans unkonventionelle 
Erzählweise und der aufmerksame 
Blick für die Gefühlswelt ihrer Prota-
gonist*innen machen aus „Toffee“ ein 
All-Age-Leseerlebnis. 
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Ignoranz und Resignation von Schul-, 
Eltern- und Gemeindevertreter*innen, 
schreibt Bao einen Klimabericht. Doch 
wie viele Jugendliche rund um den 
Globus aktuell erfahren müssen, 
reichen Information und Aufklä-
rung allein leider nicht immer aus, 
um die Welt zu aktiven Schritten 
zu bewegen. Deshalb greifen Bao 
und immer mehr Jugendliche aus 
der Schule, zu denen sich auch der 
freche Abdi gesellt, tiefer in die 
demokratiepolitische Werk-
zeugkiste und zu drastischeren 
Formen des Protests… 

Nachbarwohnung eines älteren Ehe-
paars, wo ihm köstliches griechisches 
Essen aufgetischt wird. Seine doch 
etwas einsame Routine ändert sich, als 
der Sohn der Nachbarn dort einzieht: 
Cosmo kommt nämlich direkt aus dem 
Gefängnis! Nicht nur im Scrabble-Spiel 
werden die beiden Jungs ein Team, denn 
als Cosmos kriminelle Vergangenheit 
plötzlich vor der Tür steht, wird sich zei-
gen, was ihre Freundschaft ausmacht. 
Ein witzig-nachdenkliches Lesevergnü-
gen à la Susin Nielsen!
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